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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Abstandhalter 
in  Form  eines  Hohlprofils  aus  Kunststoff  für  Bauteile,  die 
zwei  oder  mehrere  mit  Abstand  zueinander  angeordne- 
te  Glasscheiben  oder  ähnliche  Platten  umfassen  und 
fest  miteinander  verbunden  sind,  insbesondere  für  Iso- 
lierglasfenster,  Paneele  oderdgl.,  mit  mindestens  einer 
wasserdampfdiffusionshemmenden  Einlage,  die  in  den 
den  Glasscheiben  zugekehrten  Seitenwänden  sowie  in 
der  Außenwand  des  Hohlprofils  eingebettet  ist. 

Durch  die  DE-A1  33  02  659  ist  ein  Abstandhalter 
dieser  Art  bekannt.  Um  zu  verhindern,  daß  von  außen 
durch  den  auf  den  Abstandhalter  aufgebrachten  Dicht- 
stoff  Feuchtigkeit  zu  dem  in  diesem  eingelagerten  Trok- 
kenmittel  gelangen  kann,  sind  die  dem  Dichtstoff  zuge- 
kehrte  Außenwand  sowie  die  beiden  den  Glasscheiben 
zugewandten  Wände  mit  einer  Dampfsperre  in  Form  ei- 
ner  metallisierten  Folie  versehen.  Dadurch  werden  zwar 
diese  Wände  auch  versteift,  die  Innenwand  des  als 
Hohlprofil  ausgebildeten  Abstandhalters  kann  sich  aber 
im  Laufe  der  Zeit  verformen,  und  zwar  insbesondere 
aufgrund  von  Temperaturschwankungen,  chemischen 
Einwirkungen  oder  Lichteinfall,  so  daß  der  Abstandhal- 
ter  die  zugeordnete  Funktion,  nämlich  die  Verhinderung 
eines  Gasaustausches  zwischen  der  Atmosphäre  und 
dem  Innenraum  des  Isolierglasfensters,  nicht  mehr  er- 
füllen  kann. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  den  Abstand- 
halter  der  vorgenannten  Gattung  in  der  Weise  zu  ver- 
bessern,  daß  dessen  dem  Innenraum  des  Bauteils  zu- 
gekehrte  Wand  eine  höhere  Festigkeit  aufweist,  so  daß 
Verformungen  und  dadurch  bedingte  Undichtigkeiten 
vermieden  werden  und  eine  hohe  Standzeit  des  Ab- 
standhalter  über  einen  langen  Zeitraum  gewährleistet 
ist.  Der  dazu  erforderliche  Bauaufwand  soll  gering  ge- 
halten  werden,  dennoch  sollen  Lageveränderungen  der 
Innenwand  des  Abstandhalters  nahezu  ausgeschlos- 
sen  sein. 

Gemäß  der  Erfindung  wird  dies  bei  einem  Abstand- 
halter  der  eingangs  genannten  Art  dadurch  erreicht,  daß 
in  der  dem  Innenraum  des  Bauteils  zugekehrten  Innen- 
wand  des  Hohlprofils  eine  weitere  Einlage  eingebettet 
ist. 

Nach  einer  bevorzugten  Ausführungsform  kann  die 
Einlage  aus  einem  wasserdampfdiffusionshemmenden 
Werkstoff  bestehen  und  in  Form  einer  dünnwandigen, 
vorzugsweise  chemisch  vorbehandelten  Folie  aus  Me- 
tall  oder  Kunststoff  ausgebildet  sein,  wobei  die  Einlage 
im  Querschnitt  etwa  rechteckförmig  sein,  eine  Material- 
stärke  von  weniger  als  0,5  mm  aufweisen  und  sich  an- 
nähernd  über  die  gesamte  Breite  der  Innenwand  des 
Hohlprofils  erstrecken  sollte. 

Nach  einer  andersartigen  Ausgestaltung  kann  die 
in  der  dem  Innenraum  des  Bauteils  zugekehrten  Innen- 
wand  des  Hohlprofils  eingebettete  Einlage  auch  als  min- 
destens  ein  sich  in  Achsrichtung  des  Hohlprofils  erstrek- 
kender  Verstärkungskörper  ausgebildet  sein. 

Der  Verstärkungskörper  kann  hierbei  in  Form  eines 
Seiles  oder  eines  Draht-  oder  Rohrstückes  aus  Metall 
oder  Kunststoff  ausgebildet  sein,  wobei  bei  einem  aus 
Litzen  gebildeten  Seil  diese  zur  Vergrösserung  der 

5  Oberfläche  und  damit  zur  Verbesserung  der  Haftung 
verdrillt  sein  sollten.  Auch  kann  der  Verstärkungskörper 
aus  einem  Spiraldraht  oder  aus  Stahl  oder  Aluminium 
bestehen. 

Die  Verstärkungskörper  des  Hohlprofils  können 
10  mittig  oder  im  Bereich  von  dessen  Innenraum  untertei- 

lenden  Zwischenwänden  in  der  Innenwand  angeordnet 
werden. 

Des  weiteren  ist  es  vorteilhaft,  eine  oder  beide  Sei- 
tenwände  des  Hohlprofils  auf  der  Außenseite  mit  in 

15  Dichtungs-  und  Versiegelungswerkstoffe  eingreifende 
Anker  zu  versehen. 

Die  Anker  können  in  einfacher  Weise  durch  in  Rich- 
tung  der  Glasscheiben  abstehende  mit  Hinterschnei- 
dungen  versehene  Vorsprünge,  durch  seitlich  abste- 

20  hende  und/oder  in  den  Innenraum  des  Bauteils  ragende 
Verstärkungen,  in  diese  und/  oder  die  Seitenwände  des 
Hohlprofils  eingearbeitete  Ausnehmungen  und/oder 
durch  in  in  eine  oder  beide  Seitenwände  sowie  die  Au- 
ßenwand  eingearbeitete  oder  auf  diese  aufgebrachte 

25  Riffelungen  oder  sich  vorzugsweise  in  Längsrichtung 
des  Hohlprofils  erstreckende  Nuten  gebildet  sein. 

Angebracht  ist  es  ferner,  in  den  Innenraum  des 
Hohlprofils  ein  Trockenmittel  einzufüllen  und  in  die  dem 
Innenraum  des  Bauteils  zugekehrten  Innenwand  min- 

30  destens  eine  Durchtrittsöffnung  einzuarbeiten.  Auch 
sollte  der  Abstandhalter  aus  Acrylnitril-Styrol-Acryle- 
ster,  Polycarbonat-Blend  oder  aufgeschäumtem  Poly- 
carbonat  bestehen. 

Wird  ein  Abstandhalter  gemäß  der  Erfindung  aus- 
35  gebildet,  so  werden  die  innerhalb  des  Hohlprofils  auf- 

tretenden  Spannungen  ohne  Schwierigkeiten  aufgefan- 
gen  und  dessen  dem  Innenraum  des  Bauteils  zugekehr- 
te  Wand  wird  stabilisiert  und  gefestigt,  so  daß  diese  sich 
nicht  verformen  kann,  vielmehr  ihre  Lage  beibehält  und 

40  ein  Gasaustausch  zwischen  der  Atmosphäre  und  dem 
Innenraum  des  Bauteils  somit  verhindert  wird.  Außer- 
dem  ist  durch  die  Ausgestaltung  der  Außenmantelflä- 
che  des  Abstandhalters  dieser  fest  mit  den  Dicht-  und 
Versiegelungswerkstoffen  verbunden,  eine  hohe  Stand- 

es  zeit  bei  stets  zufriedenstellender  Funktion  ist  somit  ge- 
währleistet.  Der  Bauaufwand,  mittels  dem  dies  zu  be- 
werkstelligen  ist,  ist  gering,  so  daß  der  vorschlagsge- 
mäß  ausgebildete  Abstandhalter  auch  wirtschaftlich  zu 
fertigen  ist,  außerdem  ist  dieser  vielseitig  bei  unter- 

50  schiedlich  gestalteten  Bauteilen  einsetzbar. 
Der  spezielle  Kunststoff  Acrylnitril-Styrol-Acryle- 

ster,  Polycarbonat-Blend  oder  aufgeschäumtes  Poly- 
carbonat  ist  in  Verbindung  mit  einer  chemisch  vorbe- 
handelten  Aluminiumfolie,  die  homogen  in  der  Mitte  des 

55  Wandungsquerschnittes  anzuordnen  ist,  besonders  gut 
als  Abstandhalter  geeignet,  da  er  die  folgenden  Eigen- 
schaften  aufweist: 
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hohe  Steifigkeit  (Festigkeit), 

Wärmeformbeständigkeit  bis  +1  00  °C, 

hohe  Kälteschlagzähigkeit,  s 

optimaler  Isolationswert, 

es  diffundieren  keine  Medien  durch  den  Abstand- 
halter,  daher  keine  Beschlagbildung  um  Innenraum  10 
eines  Isolierglasfensters  durch  eindringende 
Feuchtigkeit;  auch  wird  das  Entweichen  von  spezi- 
ellen  Gasen  aus  dem  Innenraum  eines  Isolierglas- 
fensters,  der  oftmals  zur  Verbesserung  der  Isolation 
mit  Edelgasen,  wie  Argon  oder  Krypton  gefüllt  ist,  15 
verhindert, 

durch  die  Aluminium-Folie  ist  der  Abstandhalter 
wasserdampfdicht;  das  chemische  Grundmaterial 
geht  eine  dauerhafte  Verbindung  zu  den  derzeit  in  20 
der  Mehrscheiben-Isolationsglasfertigung  verwen- 
deten  Butyl-  und  Silikonkleber  sowie  Polyurethan- 
und  Polysulfid-  und  Silikondichtstoffen  ein, 

das  Material  hat  in  der  speziellen  Einstellung  eine  25 
hohe  Beständigkeit  gegenüber  starken  ultraviolet- 
ten  Sonnenstrahlen. 

In  der  Zeichnung  sind  einige  Ausführungsbeispiele 
des  gemäß  der  Erfindung  ausgebildeten  Abstandhal-  30 
ters  dargestellt,  die  nachfolgend  im  einzelnen  erläutert 
sind.  Hierbei  zeigen,  jeweils  in  einem  Axialschnitt: 

Figur  1  ein  Isolierglasfenster  mit  einem 
zwischen  dessen  Scheiben  an-  35 
geordneten  Abstandhalter  mit  ei- 
ner  in  dessen  Innenwand  einge- 
betteten  Folie  als  Einlage, 

Figur  2  den  Abstandhalter  nach  Figur  1  ,  40 
in  einer  vergrößerten  Wiederga- 
be, 

Figuren  3  und  4  das  Isolierglasfenster  nach  Figur 
1  mit  jeweils  andersartig  gestal-  45 
tetem  Abstandhalter, 

Figur  5  ein  Isolierglasfenster  mit  ener  als 
Verstärkungskörper  ausgebilde- 
ten  Einlage,  so 

Figuren  6  und  7  Ausführungsvarianten  des  Ab- 
standhalters  nach  Figur  5, 
sowie  in  Draufsicht, 

55 
Figur  8  die  bei  dem  Abstandhalter  nach 

den  Figuren  6  und  7  auf  der  Au- 
ßenwandung  aufgebrachte  Rif- 

felung. 

Das  in  den  Figuren  1  ,  3  und  4  dargestellte  und  mit 
1  bzw.  1'  bzw.  1"  bezeichnete  Isolierglasfenster  besteht 
aus  zwei  mit  Abstand  zueinander  angeordneten  Isolier- 
glasscheiben  2  und  3,  die  einen  Innenraum  4  einschlie- 
ßen.  Zwischen  den  beiden  Isolierglasscheiben  2  und  3 
ist  dazu  ein  Abstandhalter  11  angeordnet,  der  als  Hohl- 
profil  12  ausgebildet  ist  und  einen  Innenraum  13  auf- 
weist,  in  den  ein  Trockenmittel  19  eingefüllt  ist.  Mittels 
eines  Dichtwerkstoffes  20  ist  der  Abstandhalter  11  fest 
mit  den  beiden  Isolierglasscheiben  2  und  3  verbunden. 

Um  zu  verhindern,  daß  von  außen  Feuchtigkeit  in 
den  von  vier  Wänden  14,  15,  16  und  1  7  eingeschlosse- 
nen  Innenraum  13  des  Hohlprofils  12  sowie  den  Innen- 
raum  4  des  Isolierglasfensters  1  gelangt,  ist  in  die  Au- 
ßenwand  14  eine  Einlage  21  in  Form  einer  Folie  aus 
einem  wasserdampfhemmenden  Material  aus  Metall 
oder  Kunststoff  eingebettet,  die  sich  auch  teilweise  in 
die  Seitenwände  15  und  17  erstreckt.  Des  weiteren  ist 
in  die  Innenwand  16  des  Hohlprofils  13  eine  Einlage  22 
ebenfalls  aus  einer  Folie  23  eingebettet,  durch  die  die 
Innenwand  1  6  versteift  wird  und  somit  formstabil  ist.  Zu 
dem  in  den  Innenraum  13  des  Hohlprofils  12  einge- 
brachten  Trockenmittel  19  kann  somit  nur  Feuchtigkeit 
aus  dem  Innenraum  4  des  Isolierglasfensters  1  über  in 
die  Innenwand  16  eingearbeitete  Öffnungen  18  gelan- 
gen,  eine  hohe  Standzeit  des  Abstandhalters  11  sowie 
eine  lange  Lebensdauer  des  Isolierglasfensters  1  sind 
demnach  gewährleistet. 

Bei  dem  Isolierglasfenster  1'  nach  Figur  3  besteht 
der  Abstandhalter  31  aus  einem  Hohlprofil  32,  das  durch 
eine  Zwischenwand  32'  in  zwei  Innenräume  33  und  33' 
unterteilt  ist.  Jeder  der  beiden  Innenräume  33  und  33' 
ist  über  in  der  Innenwand  36  eingearbeitete  Öffnungen 
38  bzw.  38'  mit  dem  Innenraum  4  des  Isolierglasfensters 
1'  verbunden. 

Auch  bei  dieser  Ausgestaltung  ist  in  die  Außen- 
wand  34  eine  Einlage  41  eingebettet,  die  in  die  beiden 
äußeren  Wände  35  und  37  des  Hohlprofils  32  hinein- 
ragt.  Des  weiteren  ist  in  dessen  Innenwand  36  eine 
durch  eine  Folie  gebildete  Einlage  42  eingebettet,  so 
daß  das  in  den  Innenräumen  33  und  33'  befindliche 
Trockenmittel  39  nur  Feuchtigkeit  aus  dem  Innenraum 
4  des  Isolierglasfensters  1'  aufnimmt.  Und  um  den  Ab- 
standhalter  31  fest  mit  den  Glasscheiben  2  und  3  ver- 
binden  zu  können,  sind  die  äußeren  Flächen  der  Außen- 
wände  35  und  37  mit  einer  Riffelung  51  versehen,  in  der 
sich  die  Dichtwerkstoffe  40  und  40'  verkrallen. 

Bei  dem  Abstandhalter  31  '  nach  Figur  4  sind  die  Au- 
ßenwände  35  und  37  des  Hohlprofils  32'  durch  Ansätze 
52  verlängert,  in  die  Freisparungen  53  eingearbeitet 
sind. 

Auf  diese  Weise  ist  sichergestellt,  daß  der  in  Form 
einer  Raupe  auf  die  Glasscheiben  2  und  3  aufgebrachte 
Dichtwerkstoff  40'  gut  verteilt  wird.  Als  Dichtwerkstoffe 
40  und  40'  können  hierbei  Kleber  auf  der  Basis  von  Po- 
lyurethan  oder  Polysulfid  oder  Silikon  bzw.  Butyl-  oder 

3 
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Silikonkleber  verwendet  werden.  Durch  die  Ansätze  52 
wird  das  Hohlprofil  32'  zusätzlich  versteift,  zumal  die 
Einlage  41  ',  die  in  der  Außenwand  34  sowie  den  beiden 
Seitenwänden  35  und  37  eingebettet  ist,  sich  bis  in  die 
Ansätze  52  erstreckt. 

Bei  dem  ebenfalls  aus  zwei  Glasscheiben  102  und 
103  bestehenden  Isolierglasfenster  101  nach  Figur  5, 
die  durch  einen  als  Hohlprofil  112  ausgebildeten  Ab- 
standhalter  111  fest  miteinander  verbunden  sind,  ist  in 
der  Innenwandung  116  des  Hohlprofils  112  eine  Einlage 
122  als  Verstärkungskörper  in  Form  eines  Drahtes  122' 
eingesetzt,  der  in  Längsrichtung  des  Abstandhalters  111 
verläuft.  Außerdem  sind  an  den  beiden  Außenwänden 
115  und  117  Verstärkungen  127  und  128  angeformt, 
durch  die  nicht  nur  eine  gute  Verankerung  in  dem  Dicht- 
werkstoff  120'  erreicht,  sondern  die  Innenwand  116  zu- 
sätzlich  versteift  wird.  Ferner  sind  an  den  Seitenwänden 
115  und  117  im  Bereich  der  Außenwand  114  bzw.  an 
dieser  Vorsprünge  123  bzw.  124  angeformt,  durch  die 
Hinterschneidungen  125  bzw.  126  gebildet  sind.  Der 
Abstandhalter  111  ist  dadurch  auch  fest  in  dem  Dicht- 
werkstoff  120  verankert,  zumal  die  Außenflächen  der 
Seitenwände  115  und  117  mit  einer  Riffelung  129  ver- 
sehen  sind. 

Der  Innenraum  104  des  Isolierglasfensters  101  ist 
über  in  die  Innenwand  116  des  Hohlprofils  112  eingear- 
beitete  Öffnungen  118  mit  dessen  Innenraum  113,  in 
dem  Trockenmittel  119  eingefüllt  ist,  verbunden,  des 
weiteren  ist,  um  das  Eindringen  von  Feuchtigkeit  in  den 
Innenraum  113  zu  verhindern,  in  die  Außenwand  114 
sowie  die  beiden  Seitenwände  115  und  117  wiederum 
eine  Einlage  121  aus  einem  wasserdampfdiffusions- 
hemmenden  Material  und  somit  zur  Abschirmung  ge- 
gen  Feuchtigkeit  von  außen  eingebettet. 

Gemäß  Figur  6  ist  das  Hohlprofil  1  1  2'  des  Abstand- 
halters  111'  durch  eine  Zwischenwand  112  a  in  zwei  In- 
nenräume  113'  und  113"  unterteilt,  die  jeweils  über  in 
die  Innenwand  116  eingearbeitete  Öffnungen  118  bzw. 
118'  mit  dem  Innenraum  104  des  Isolierglasfensters  101 
verbunden  sind.  Außerdem  ist  hierbei  in  die  Innenwand 
116  im  Bereich  der  Zwischenwand  112  a  eine  Einlage 
1  31  in  Form  eines  Drahtes  1  32  eingebettet,  und  an  den 
Außenwänden  1  1  5  und  1  1  7  sind  in  den  Innenraum  1  04 
ragende  Ansätze  137  bwz.  138  angeformt.  Die  Innen- 
wand  116  ist  somit  formstabil  gestaltet. 

Ferner  sind  an  dem  Hohlprofil  112'  auf  der  den  An- 
sätzen  137  und  138  gegenüberliegenden  Seite  seitlich 
abstehende  Vorsprünge  133  und  135  angeformt,  durch 
die  Hinterschneidungen  1  34  und  1  36  gebildet  sind.  Eine 
sichere  Verankerung  in  einem  Dichtwerkstoff  ist  somit, 
zumal  die  beiden  äußeren  Flächen  der  Außenwände 
115  und  117  sowie  die  Außenwand  114,  wie  dies  auch 
der  Figur  8  zu  entnehmen  ist,  jeweils  mit  einer  Riffelung 
139  bzw.  140  versehen  sind,  gewährleistet. 

Bei  dem  Abstandhalter  111"  nach  Figur  7  ist  das 
Hohlprofil  112"  durch  zwei  Zwischenwände  112  b  und 
112  c  in  drei  Innenräume  113  a,  113  b  und  113  c  unter- 
teilt,  wobei  in  den  mittleren  Innenraum  113  a,  der  über 

in  die  Innenwand  116  eingearbeitete  Öffnungen  118  mit 
dem  Innenraum  104  der  Isolierglasscheibe  101  in  Ver- 
bindung  steht,  Trockenmittel  1  1  9  eingefüllt  ist.  Des  wei- 
teren  sind  im  Bereich  der  Anschlüsse  derZwischenwän- 

5  de  112  b  und  112  c  in  die  Innenwand  116  Einlagen  131' 
in  Form  von  Drähten  132'  eingebettet,  und  die  Ansätze 
1  37'  und  1  38'  sind  als  Verstärkungen  ausgebildet.  Auch 
der  Abstandhalter  111"  weist  somit  eine  hohe  Festigkeit 
auf  und  durch  diesen  wird  zuverlässig  eine  Diffusion  von 

10  Feuchtigkeit  verhindert. 

Patentansprüche 

15  1.  Abstandhalter  (11;  31;  111)  in  Form  eines  Hohlpro- 
fils  (12;  112;  132)  aus  Kunststoff  für  Bauteile,  die 
zwei  oder  mehrere  mit  Abstand  zueinander  ange- 
ordnete  Glasscheiben  (2,  3;  102,  103)  oder  ähnli- 
che  Platten  umfassen  und  fest  miteinander  verbun- 

20  den  sind,  insbesondere  für  Isolierglasfenster  (1; 
101),  Paneele  oder  dgl.,  mit  mindestens  einer  was- 
serdampfdiffusionshemmenden  Einlage  (21;  41; 
121),  die  in  den  den  Glasscheiben  (2,  3;  102,  103) 
zugekehrten  Seitenwänden  (15,  17;  35,  37;  115, 

25  117)  sowie  in  der  Außenwand  (14;  34;  114)  des 
Hohlprofils  (12;  32;  112)  eingebettet  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  der  dem  Innenraum  (4;  104)  des  Bauteils 
(Isolierglasfenster  (1  ;  101)  zugekehrten  Innenwand 

30  (1  6;  36;  1  1  6)  des  Hohlprofils  (1  2;  32;  1  1  2;  1  32)  eine 
weitere  Einlage  (22;  42;  122;  131)  eingebettet  ist. 

2.  Abstandhalter  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

35  daß  die  vorzugsweise  mittig  in  der  Innenwand  (16; 
36)  des  Hohlprofils  (12;  32)  eingebettete  Einlage 
(22;  42)  aus  einem  wasserdampfdiffusionshem- 
menden  Werkstoff  besteht. 

40  3.  Abstandhalter  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Einlage  (22;  42)  in  Form  einer  dünnwandi- 
gen  vorzugsweise  vorbehandelten  Folie  aus  Metall, 
insbesondere  Aluminium  oder  Kunststoff,  ausgebil- 

45  det  ist. 

4.  Abstandhalter  nach  einem  oder  mehreren  der  An- 
sprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 

so  daß  die  Einlage  (22;  42)  im  Querschnitt  etwa  recht- 
eckförmig  ausgebildert  ist. 

5.  Abstandhalter  nach  einem  oder  mehreren  der  An- 
sprüche  1  bis  4, 

55  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Einlage  (22;  42)  eine  Materialstärke  von 
weniger  als  0,5  mm  aufweist. 

4 
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6.  Abstandhalter  nach  einem  oder  mehreren  der  An- 
sprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Einlage  (22;  42)  sich  annähernd  über  die 
gesamte  Breite  der  Innenwand  (16;  36)  des  Hohl-  s 
profils  (12;  32)  erstreckt. 

7.  Abstandhalter  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  in  der  dem  Innenraum  (104)  des  Bauteils  10 
(Isolierglasfenster  101)  zugekehrten  Innenwand 
(116)  des  Hohlprofils  (112)  eingebettete  Einlage 
(122;  131)  als  mindestens  ein  sich  in  Achsrichtung 
des  Hohlprofils  (112)  erstreckender  Verstärkungs- 
körper  (Draht  122';  132)  ausgebildet  ist.  15 

8.  Abstandhalter  nach  Anspruch  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Verstärkungskörper  in  Form  eines  Seiles 
oder  eines  Draht-  oder  Rohrstückes  (1  22';  1  32)  aus  20 
Metall  oder  Kunststoff  ausgebildet  ist. 

9.  Abstandhalter  nach  Anspruch  8, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  bei  einem  aus  Litzen  gebildeten  Seil  (1  22';  1  32)  25 
diese  verdrillt  sind. 

10.  Abstandhalter  nach  Anspruch  8, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Verstärkungskörper  (1  22';  1  32)  aus  einem  30 
Spiraldraht  aus  Stahl  oder  Aluminium  gebildet  ist. 

11.  Abstandhalter  nach  einem  oder  mehreren  der  An- 
sprüche  7  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  35 
daß  die  Verstärkungskörper  (122';  132)  des  Hohl- 
profils  (112)  mittig  oder  im  Bereich  von  dessen  In- 
nenraum  (113',  113"  bzw.  113,  113',  113")  untertei- 
lenden  Trennwänden  (112'  bzw.  112',  112")  in  der 
Innenwand  (116)  angeordnet  sind.  40 

12.  Abstandhalter  nach  einem  oder  mehreren  der  An- 
sprüche  1  bis  11  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  eine  oder  beide  Seitenwände  (115;  117)  des  45 
Hohlprofils  (112)  auf  der  Außenseite  mit  in  Dich- 
tungs-  und  Versiegelungswerkstoffe  (1  20,  1  20')  ein- 
greifende  Anker  (Vorsprünge  123,  125,  Verstärkun- 
gen  (127,  128;  137,  138)  versehen  sind. 

50 
13.  Abstandhalter  nach  Anspruch  12, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Anker  durch  in  Richtung  der  Glasscheiben 
(2,  3;  102,  103)  abstehende  mit  Hinterschneidun- 
gen  (124,  126)  versehene  Vorsprünge  (123,  125),  55 
durch  seitlich  abstehende  und/oder  in  den  Innen- 
raum  (4;  104)  des  Bauteils  (Isolierglasfenster  101) 
ragende  Verstärkungen,  (52;  127,  128;  137,  138) 

durch  in  diese  und/oder  die  Seitenwände  (35,  37) 
des  Hohlprofils  (32)  eingearbeitete  Ausnehmungen 
(53)  und/oder  durch  in  in  eine  oder  beide  Seiten- 
wände  (35,  37;  1  1  5,  1  1  7)  sowie  die  Außenwand  (34; 
114)  eingearbeitete  oder  auf  diese  aufgebrachte 
Riffelungen  (51;  140)  oder  sich  vorzugsweise  in 
Längsrichtung  des  Hohlprofils  (32;  1  1  2)  erstrecken- 
de  Nuten  gebildet  sind. 

14.  Abstandhalter  nach  einem  oder  mehreren  der  An- 
sprüche  1  bis  13, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  den  Innenraum  (13;  33,  33')  des  Hohlprofils 
(12;  21)  ein  Trockenmittel  (19;  39)  eingefüllt  und  in 
die  dem  Innenraum  (4)  des  Bauteils  (Isolierglasfen- 
ster  1  )  zugekehrten  Innenwand  (1  6;  36)  mindestens 
eine  Durchtrittsöffnung  (18;  38,  38')  eingearbeitet 
ist. 

15.  Abstandhalter  nach  einem  oder  mehreren  der  An- 
sprüche  1  bis  14, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Abstandshalter  (1  1  ;  31  ;  1  1  1  )  aus  Acrylnitril- 
Styrol-Acrylester,  Polycarbonat-Blend  oder  aufge- 
schäumtem  Polycarbonat  besteht. 

Claims 

1  .  Spacing  element  (1  1  ;  31  ;  1  1  1  )  in  the  form  of  a  hollow 
section  (12;  112;  132)  made  of  plastic  for  compo- 
nents  surrounding  two  or  more  panes  of  glass  (2, 
3;  102,  103)  or  similar  plates  arranged  with  a  gap 
between  one  another  and  firmly  connected  togeth- 
er,  in  particular  for  Windows  with  insulating  glass  (1  ; 
101),  panels  or  similar  with  at  least  one  inlay  (21; 
41;  121)  preventing  the  diffusion  of  water  vapour 
which  is  embedded  in  the  side  walls  (15,  1  7;  35,  37; 
115,  117)  facing  the  panes  of  glass  (2,  3;  1  02,  1  03) 
as  well  as  in  the  outer  wall  (14;  34;  114)  of  the  hollow 
section  (12;  32;  112), 
characterised  in  that, 
a  further  inlay  (22;  42;  1  22;  1  31  )  is  embedded  in  the 
inner  wall  (16;  36;  116)  of  the  hollow  section  (12; 
32;  112;  132)  which  faces  the  inner  cavity  (4;  104) 
of  the  component  (window  with  insulating  glass  1; 
101). 

2.  The  spacing  element  in  accordance  with  Claim  1  , 
characterised  in  that, 
the  inlay  (22;  42)  which,  in  a  preferred  embodiment, 
is  embedded  centrally  in  the  inner  wall  (16;  36)  of 
the  hollow  section  (12;  32)  consists  of  a  material 
which  prevents  the  diffusion  of  water  vapour. 

3.  The  spacing  element  in  accordance  with  Claim  1  or 
2, 
characterised  in  that, 

5 
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the  inlay  (22;  42)  is  configured  as  a  thin-walled  film 
which,  in  a  preferred  embodiment,  is  pre-treated 
and  is  made  of  metal,  in  particular  aluminium,  or 
plastic. 

5 
4.  The  spacing  element  in  accordance  with  one  or 

more  of  Claims  1  to  3, 
characterised  in  that, 
the  inlay  (22;  42)  has  an  approximately  rectangular 
cross  section.  10 

5.  The  spacing  element  in  accordance  with  one  or 
more  of  Claims  1  to  4, 
characterised  in  that, 
the  thickness  of  the  material  comprising  the  inlay  15 
(22;  42)  is  less  than  0.5  mm. 

6.  The  spacing  element  in  accordance  with  one  or 
more  of  Claims  1  to  5, 
characterised  in  that,  20 
the  inlay  (22;  42)  extends  approximately  across  the 
entire  width  of  the  inner  wall  (16;  36)  of  the  hollow 
section  (12;  32). 

7.  The  spacing  element  in  accordance  with  Claim  1  ,  25 
characterised  in  that, 
the  inlay  (122;  131)  embedded  in  the  inner  wall 
(1  1  6)  of  the  hollow  section  (112)  which  faces  the  in- 
ner  cavity  (104)  of  the  component  (window  with  in- 
sulating  glass  101)  is  configured  as  at  least  one  re-  30 
inforcement  element  (wire  1  22';  1  32)  running  along 
the  axis  of  the  hollow  section  (112). 

8.  The  spacing  element  in  accordance  with  Claim  7, 
characterised  in  that,  35 
the  reinforcement  element  is  configured  in  the  form 
of  a  cable  or  a  piece  of  wire  or  pipe  (1  22';  1  32)  made 
of  metal  or  plastic. 

9.  The  spacing  element  in  accordance  with  Claim  8,  40 
characterised  in  that, 
if  the  cable  (122',  132)  is  made  of  litz  wires,  these 
wires  are  twisted  together. 

10.  The  spacing  element  in  accordance  with  Claim  8,  45 
characterised  in  that, 
the  reinforcement  element  (122';  132)  isformed  by 
a  spiral  wire  made  of  steel  or  aluminium. 

11.  The  spacing  element  in  accordance  with  one  or  so 
more  of  Claims  7  to  10, 
characterised  in  that, 
the  reinforcement  elements  (1  22';  1  32)  of  the  hollow 
section  (112)  are  arranged  within  the  inner  wall 
(116)  either  centrally  or  in  the  area  of  the  partition  55 
walls  (112'  or  112',  112")  which  divide  up  the  inner 
cavity  (1  1  3',  1  1  3"  or  1  1  3,  1  1  3',  1  1  3")  in  the  hollow  sec- 
tion  (112). 

38  B1  10 

12.  The  spacing  element  in  accordance  with  one  or 
more  of  Claims  1  to  11  , 
characterised  in  that, 
one  or  both  side  walls  (115;  117)  of  the  hollow  sec- 
tion  (112)  have  anchoring  points  (projections  123, 
1  25,  reinforcements  1  27,  1  28;  1  37,  1  38)  on  the  out- 
side  which  protrude  into  insulation  and  sealing  ma- 
terials  (120,  120'). 

13.  The  spacing  element  in  accordance  with  Claim  12, 
characterised  in  that, 
the  anchoring  points  are  formed  by  means  of  pro- 
jections  (1  23,  1  25)  with  notches  (1  24,  1  26)  reaching 
towards  the  panes  of  glass  (2,  3;  102,  103),  by 
means  of  reinforcements  (52;  127,  128;  137,  138) 
protruding  laterally  and/or  into  the  inner  cavity  (4; 
104)  of  the  component  (window  with  insulating 
glass  101),  by  means  of  notches  (53)  worked  into 
these  reinforcements  (52;  127,  128;  137,  138)  and/ 
or  into  the  side  walls  (35,  37)  of  the  hollow  section 
(32)  and/or  by  means  of  corrugations  (51;  140)  or 
grooves  preferably  running  along  the  length  of  the 
hollow  section  (32;  112)  which  are  formed  into  or 
applied  onto  one  or  both  side  walls  (35,  37;  115, 
1  1  7)  as  well  as  the  outer  wall  (34;  114). 

14.  The  spacing  element  in  accordance  with  one  or 
more  of  Claims  1  to  13, 
characterised  in  that, 
the  inner  cavity  (13;  33,  33')  of  the  hollow  section 
(1  2;  21  )  is  filled  with  a  desiccant  agent  (1  9;  39)  and 
at  least  one  passageway  (18;  38,  38')  is  worked  into 
the  inner  wall  (16;  36)  facing  the  inner  cavity  (4)  of 
the  component  (window  with  insulating  glass  1). 

15.  The  spacing  element  in  accordance  with  one  or 
more  of  Claims  1  to  14, 
characterised  in  that, 
the  spacing  element  (11;  31  ;  111)  consists  of  acry- 
lonitrile  styrene  acrylester,  polycarbonate  blend  or 
expanded  polycarbonate. 

Revendications 

1  .  Element  d'espacement  (11;  31  ;  111)  sous  la  forme 
d'un  profile  creux  (12;  112;  1  32)  en  matiere  synthe- 
tique,  destine  aux  composants  rigidement  lies, 
comprenant  deux  ou  plusieurs  plaques  de  verre  (2, 
3;  102,  103)  ou  de  plaques  semblables,  disposees 
ä  une  certaine  distance  entre  elles,  notamment 
pour  des  fenetres  vitrees  isolantes  (1;  101),  des 
panneaux  ou  des  elements  semblables,  contenant 
au  moins  un  agent  (21;  41;  121)  empechant  la  dif- 
fusion  des  vapers  d'eau,  cet  agent  etant  insere  dans 
les  parois  laterales  (15,  17;  35,  37;  115,  117)  don- 
nant  sur  les  plaques  de  verre  (2,  3;  102,  103)  ainsi 
que  dans  la  paroi  exterieure  (14;  34;  11  4)  du  profile 
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creux  (12;  32;  112), 
caracterise  en  ce  que 
dans  laparoi  interieure  (16;  36;  116)  du  profile  creux 
(12;  32;  112;  132),  donnant  sur  l'interieur  (4;  104) 
du  composant  (fenetre  vitree  isolante  (1  ;  1  01  ),  il  est  s 
insere  un  autre  agent  (22;  42;  122;  131). 

torons,  ceux-ci  sont  torsades. 

10.  Element  d'espacement  d'apres  la  revendication  8, 
caracterise  en  ce  que 
le  corps  de  renforcement  (122';  132)  consiste  d'un 
fil  en  spirale  en  acier  ou  en  aluminium. 

2.  Element  d'espacement  d'apres  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que 
l'agent  (22;  42)  de  preference  centre  dans  la  paroi  10 
interieure  (16;  36)  du  profile  creux  (12;  32)  consiste 
d'un  materiau  empechant  la  diffusion  des  vapers 
d'eau. 

3.  Element  d'espacement  d'apres  la  revendication  1  15 
ou  2, 
caracterise  en  ce  que 
l'agent  (22;  42)  est  concu  sous  la  forme  d'une  mince 
feuille,  de  preference  pretraitee,  en  metal,  notam- 
ment  en  aluminium,  ou  en  matiere  synthetique.  20 

4.  Element  d'espacement  d'apres  une  ou  plusieurs 
des  revendications  1  ä  3, 
caracterise  en  ce  que 
la  section  transversale  de  l'agent  (22;  42)  est  ä  peu  25 
pres  rectangulaire. 

5.  Element  d'espacement  d'apres  une  ou  plusieurs 
des  revendications  1  ä  4, 
caracterise  en  ce  que  30 
le  materiau  de  l'agent  (22;  42)  a  une  epaisseur  de 
moins  de  0,5  mm. 

6.  Element  d'espacement  d'apres  une  ou  plusieurs 
des  revendications  1  ä  5,  35 
caracterise  en  ce  que 
l'agent  (22;  42)  s'etend  ä  peu  pres  sur  toute  la  lar- 
geur  de  la  paroi  interieure  (16;  36)  du  profile  creux 
(12;  32). 

40 
7.  Element  d'espacement  d'apres  la  revendication  1  , 

caracterise  en  ce  que 
l'agent  (122;  131)  insere  dans  la  paroi  interieure 
(116)  du  profile  creux  (112)  donnant  sur  l'interieur 
(104)  du  composant  (fenetre  vitree  isolante  (101))  45 
consiste  d'au  moins  un  corps  de  renforcement  (fil 
122';  132)  s'etendant  en  direction  axiale  du  profile 
creux  (112). 

8.  Element  d'espacement  d'apres  la  revendication  7,  so 
caracterise  en  ce  que 
le  corps  de  renforcement  est  concu  sous  la  forme 
d'une  corde,  d'un  fil  ou  d'un  tube  (1  22';  1  32)  en  me- 
tal  ou  en  matiere  synthetique. 

55 
9.  Element  d'espacement  d'apres  la  revendication  8, 

caracterise  en  ce  que 
dans  le  cas  d'une  corde  (1  22';  1  32)  formee  par  des 

11.  Element  d'espacement  d'apres  une  ou  plusieurs 
des  revendications  7  ä  10, 
caracterise  en  ce  que 
les  corps  de  renforcement  (122';  132)  du  profile 
creux  (112)  sont  disposes  au  centre  de  la  paroi  in- 
terieure  (1  1  6)  ou  ä  l'endroit  des  parois  de  Separation 
(112'  ou  112',  112")  subdivisant  son  interieur  (113', 
113"ou  113,  113',  113"). 

12.  Element  d'espacement  d'apres  une  ou  plusieurs 
des  revendications  1  ä  11, 
caracterise  en  ce  que 
sur  la  face  exterieure,  l'une  ou  les  deux  des  parois 
laterales  (115;  117)  du  profile  creux  (112)  portent 
des  ancres  (saillies  123,  125,  renforcements  (127, 
1  28;  1  37,  1  38)  en  prise  dans  des  materiaux  d'etou- 
page  ou  d'isolement  (120,  120'). 

13.  Element  d'espacement  d'apres  la  revendication  12, 
caracterise  en  ce  que 
les  ancres  sont  concus  sous  la  forme  d'embouts 
(1  23,  1  25)  saillant  en  direction  des  plaques  de  verre 
(2,  3;  1  02,  1  03)  et  munis  de  contre-depouilles  (1  24, 
126),  de  renforcements  (52;  127,  128;  137,  138) 
saillant  lateralement  et/ou  dans  l'interieur  (4;  104) 
du  composant  (fenetre  vitree  isolante  (101),  d'evi- 
dements  (53)  pratiques  dans  ceux-ci  et/ou  dans  les 
parois  laterales  (35,  37)  du  profile  creux  (32)  et/ou 
de  cannelures  (51  ;  1  40)  pratiquees  dans  ou  rappor- 
tees  sur  une  ou  les  deux  des  parois  laterales  (35, 
37;  115,  117)  ainsi  que  dans  ou  sur  la  paroi  exte- 
rieure  (34;  114)  ou  par  des  gorges  s'etendant  de 
preference  en  direction  longitudinale  du  profile 
creux  (32;  112). 

14.  Element  d'espacement  d'apres  une  ou  plusieurs 
des  revendications  1  ä  13, 
caracterise  en  ce  que 
dans  l'interieur  (1  3;  33,  33')  du  profile  creux  (1  2;  21  ), 
il  est  rempli  un  deshydratant  (1  9;  39)  et  que  dans  la 
paroi  interieure  (16;  36)  donnant  sur  l'interieur  (4) 
du  composant  (fenetre  vitree  isolante  1),  il  est  pra- 
tique  au  moins  une  ouverture  de  passage  (18;  38, 
38'). 

15.  Element  d'espacement  d'apres  une  ou  plusieurs 
des  revendications  1  ä  14, 
caracterise  en  ce  que 
l'element  d'espacement  (1  1  ;  31  ;  111)  consiste  d'es- 
ter  acrylique-styrene-acrylnitrile,  d'un  melange  de 
polycarbonate  ou  de  polycarbonate  mousse. 
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